
II. So zur Mühle gebracht und hier konsumiert ode
wird.

Von einem Scheffel Branntweinschrot
Von einem Scheffel Weizen zum Bankbacken oder Mehlhandel
Von einem Scheffel Korn desgl
Von einem Scheffel Weizen zum Hausbacken
Von einem Scheffel Korn und dergl
Von einem Scheffel Gerste und Hafer zum Hausbacken . . .

Von einem Scheffel Weizen, Gerste, Hafer und Heidekorn, auch
rohen und uiigestoßenen Hirse zu Grütze, Graupen und dergl.
Zugemüsen

Von einem Scheffel Getreide zur Mästung durchgehends . . .

Solches aber zu kochen und zu quellen ist gänzlich verboten.
Von einem Scheffel Weizen zu Stärke oder Puder
Von einem Scheffel Weizen-- oder Gerstenmalz zum Essigbrauen

ohne Unterschied

Kap. 4.

Von Viktualien.

Von allerhand Viktualien und Höckerwaren, an Butter, Käse,
Schmer, Schollen, Stock- und Klippfischen, gesalzenen Hechten,
Pöklingen, Heringen, Rügischen Pütchen, Neunaugen oder
dergl. gibt der Kaufmann, der solche von andern oder aus¬
wärtigen Orten kommen läßt und söffet», tonnen-, zentrier-
und stückweise wieder verhandelt, von 100 Talern ....

Oder vom Taler

Ein Großhändler, der solche Waren in großen Partien wieder
verhandelt, er lasse solche gleich in die Stadt kommen oder
vorbeigehen, vom Taler

Derjenige, so dergl. Waren einzeln, pfund-, groschen- und
pfennigweise verkauft, es mag solches der Kaufmann selbst
oder der Höcker tun, über voriger Handlungsakzise noch von
einer Tonne Heringen oder gesalzener Hechte

Vom Zentner Butter, Käse, Speck, Schmer und dergl. . . .

Vom Stroh (125 Stück) Pöklinge
Hingegen von anderen Dingen, die stückweise nicht zutreffen,

vom Taler

Die fremden Kaufleute und Krämer, die dergl. Viktualien zur
Stadt bringen, außerhalb der Jahrmärkte vom Taler . . .

In den Jahrmärkten die Fremden vom Taler

verhandelt
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